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AN(GE-)DACHT 

Vom Pflanzen und Ernten 

Liebe Gemeindebriefleser– und  
leserinnen! 
Wie oft haben mir Menschen in diesen 
zwei Corona-Jahren „Bleiben Sie ge-
sund!“ gewünscht. Gemeint war dabei 
in der Regel „Krieg bloß kein Corona.“, 
wobei es ja auch noch genug andere 
Erkrankungen geben kann und auch 
gab. Doch das Risiko, an Corona zu er-
kranken, ist uns eben deutlich näher 
auf den Leib gerückt, als die mindestens 
ebenso bedrohliche Vorstellung, einen 
Herzinfarkt zu erleiden oder Krebs zu 
bekommen. 
 
Es ist überhaupt nicht selbstverständ-
lich, dass wir einst gesund auf die Welt 
kamen, dass wir gesund bleiben und 
schon gar nicht im Alter, wenn die 

Kräfte und Fähigkeiten nachlassen. Das 
wollen wir zwar nicht wahrhaben und 
gehört doch zur Realität. Eine alte Da-
me sagte einmal zu mir: „Ich bin nicht 
krank. Ich bin bloß alt.“ Die Pandemie 
und der Krieg mitten in Europa zeigen 
uns, wie verletzlich das Leben ist. „In 
jeder Hinsicht Wohlergehen“ drückt 
aus, dass wir mehr als nur ein funktio-
nierender Körper sind, dass unsere 
Seele auch geschützt und bewahrt sein 
muss, um ruhig schlafen zu können. Ich 
ahne darum, dass viele der älteren Ge-
neration in diesen Kriegstagen von 
schrecklichen Erinnerungen aus dem 
Krieg  1939-1945 heimgesucht werden. 
 
„Mein Lieber, ich wünsche dir in jeder 
Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, 
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AN(GE-)DACHT  

so wie es deiner Seele wohlergeht.“ Ein 
kurzer  Gruß fast wie eine SMS am An-
fang des 3. Johannesbriefes. Dieser ist 
auch ganz kurz gefasst. So genau ist gar 
nicht klar, worum es geht: Es gibt Kritik 
an einem Mitglied in der Gemeinde, der 
wegen fehlender Gastfreundschaft auf-
gefallen ist. Da wird Klartext geredet, 
aber dann heißt es, alles Weitere münd-
lich. Der Konflikt wird angesprochen 
und dann vertagt. Wir reden darüber. 
 
In Zeiten von E-Mails und WhatsApps 
ist schnell einmal was losgelassen und 
losgetreten. Der Angeschriebene ärgert 
sich, schreibt zurück, der Ärger eska-
liert. Spätestens jetzt sollte es heißen: 
„Das Nähere mündlich.“ Ärger sorgt für 
Bluthochdruck. Die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) bezeichnet Gesund-
heit als einen „Zustand vollständigen 
körperlichen, seelischen und sozialen 
Wohlbefindens und nicht nur das Frei-
sein von Krankheit und Gebrechen“. Ob 
dabei wohl der Satz aus dem 3. Johan-
nesbrief mitbedacht worden ist? Man 
hat jedenfalls den Eindruck.  
 
Ich jedenfalls bin davon überzeugt, dass 
unser Wohlergehen ganz stark davon 

abhängt, wie es auch unseren Mitmen-
schen und Nächsten geht. Ja, vielmehr 
noch in der Fürsorge für andere schaue 
ich von mir weg, überprüfe nicht stän-
dig meinen Blutdruck und sonstiges, 
überlasse mein Wohlergehen meinem 
Gott, der versprochen hat, für mich zu 
sorgen und schaue danach, was ich 
einem anderen Menschen Gutes tun 
kann. Mein höchstes Glückgefühl ent-
steht in der Regel in Situationen, in 
denen ich einem anderen Menschen 
helfen konnte. Dabei geschieht das 
Wunder, dass andere mir ebenfalls Gu-
tes zukommen lassen. 
 
Vielleicht so wie in nebenstehender 
Geschichte, die mich sehr beeindruckt 
hat: 
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Es waren einmal zwei Brüder, die zusammen arbeiteten, das Feld zusammen 
pflügten und zusammen die Samen ausstreuten. Der Ältere von ihnen war 
unverheiratet und lebte ganz allein. Der jüngere Bruder hatte eine Frau und 
Kinder. Zur Erntezeit brachten sie das Getreide ein und teilten die Ernte in 
zwei gleich große Stöße.  
 
In der Nacht konnte der ältere Bruder nicht schlafen. Er musste an seinen 
jüngeren Bruder denken. „Er hat doch Familie“, dachte er, „und ich bin ganz 
allein und brauche doch gar nicht so viel von der Ernte.“ Deshalb erhob er 
sich und ging zu seinem Stoß. Er nahm einige der Garben und schichtete sie 
auf den Haufen seines Bruders. Dann legte er sich wieder hin und schlief zu-
frieden ein. 
 
Doch auch der Jüngere fand in dieser Nacht keine Ruhe. „Mein Bruder ist 
ganz allein und hat keine Nachkommen. Wer soll später für ihn sorgen?“ Des-
halb ging auch er zu den Stößen und legte einen Teil seiner Ernte zu seinem 
älteren Bruder. 
 
Am nächsten Tag wunderten sich beide, dass die Garbenstöße wie am Abend 
zuvor genau gleich waren. Aber sie sprachen nicht darüber. Beide nahmen 
sich vor, ihre Tat in der kommenden Nacht zu wiederholen. 
 
Doch als es dunkel geworden war, begegneten sich die beiden - jeder einen 
Teil  seiner Ernte tragend. Als sie verstanden, das jeder dem anderen etwas 
Gutes tun wollte, umarmten sie sich und dankten einander. 
 
Mit vielen Grüßen in alle Häuser und Wohnungen 
 
Ihre 
 
Pfrn. Roswitha Scheckel 
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WIR LADEN EIN 

Besondere Gottesdienste 

 

Am Pfingstmontag, den 6. Juni findet wieder um 9.00 Uhr der zentrale Wald-
Gottesdienst der Kreuztaler Kirchengemeinden an der Waldesruh unterhalb 
des Kindelsberges statt.  Dieses Jahr hält Pfr. Thies Friederichs von der Kirchen-
gemeinde Kreuztal den Gottesdienst. 
 

 
Herzliche Einladung zum 
Wald-Gottesdienst Pfingstmontag 

Wald-Gottesdienst mit SGV - 26. Juni 2022 
 
Die SGV-Abteilung Ferndorf – Kreuztal e.V. feiert gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinde rund um die SGV-Hütte in Irlenhecken im Rahmen ihres Waldfestes 
um 11.00 Uhr einen Gottesdienst mit Pfr.i.R. Thiemann und Posaunenchor. 
 
Bereits Samstag, den 25.06. startet das Waldfest  der SGV um 13.00 Uhr mit 
Spiel und Spaß für Groß und Klein.  
Ab 19.00 Uhr wird Livemusik geboten. 
 
Nach dem Gottesdienst sonntags  
bietet der  SGV Kinderprogramm, 
Wasserspiele mit der Feuerwehr, 
Erbsensuppe und Kuchenbuffet. 
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WIR LADEN EIN 

Mittwochsfrauenkreis Kredenbach 

11.05.   Neid und Eifersucht am Beispiel von Lea und Rahel mit  
   Heike Dreisbach 
 
25.05.   Viele Redensarten haben ihren Ursprung in der Luther- 
   bibel. Finden wir sie heraus? 
 
08.06.   Gedanken zum Pfingstfest mit Pfrn. Anne-Christin Brahms 
 
Wir sind ein offener Kreis und freuen uns über jede Frau, die Interesse an un-
seren Themen zeigt. Wir treffen uns alle 14 Tage mittwochs um 16.00 Uhr 
im GMZ. (Kontakt: Jutta Schmidt, Tel.12394)    
 
A. Müller     
 
 

Nach langer Coronapause treffen wir 
uns wieder am  2. Freitag, den 13. Mai 
um 9.30 Uhr im Gemeindezentrum.  
 
Wir freuen uns über neue Besucher, 
die mit uns einen schönen, abwechs-
lungsreichen Vormittag in netter Ge-
sellschaft verbringen wollen.   
 
(Kontakt: Ruth-Eleonore Hübel,  
Tel. 4836) 
 
 

Seniorenfrühstück Kredenbach 
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GRUPPEN & KREISE 

Jugendliche Frauen 
 
Frauenfrühstück 
Mittwoch, 9.45 Uhr 14-tägig 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: H. Stötzel, Tel. 12372 
 
 
Mittwochsfrauenkreis 
Mittwoch, 16.00 Uhr 14-tägig 
Gemeindezentum Kredenbach 
Info: J. Schmidt, Tel. 12394 
 
 
i-Punkt 
interessierter Frauen 
Mittwoch, 20.00 Uhr  
1. und 3. Mittwoch im Monat 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: K. Haas, Tel. 553238 
 
 
 
 
 

 
Jugendgruppe Ferndorf 
Freitag, 19.00 Uhr  
jeden 2. Freitag im Monat 
GMZ Kredenbach oder GH Ferndorf 
(s. Programm) 
Für alle Jugendlichen ab 13 Jahren 
Info: M. Müller-Schewtschuk, 
         Tel.  0177 8761865 
 

 
Posaunenchor 
Montag, 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: H. Krieger, Tel. 4630 
 
Kirchenchor 
Dienstag, 18.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: B. Fuchs, Tel. 26366 
 
 

 
 
 

 
Tischtennis 
Dienstag, 18.30 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: W. Haas, Tel. 553238 
 
 

Musik 

Sport 



9 

 

GRUPPEN & KREISE 

Frauen & Männer 
 
„Wort und Antwort“ 
Gesprächskreis 
Mittwoch, 19.15 Uhr 
jeden letzten Mittwoch im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: C. Buch, Tel. 25436 
 
 
Ferndorfer Seniorentreff 
Mittwoch, 15.00-17.00 Uhr 
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: D. Treude, Tel. 57743 
 
 
Seniorenfrühstück  
Kredenbach 
Freitag, 9.30 Uhr  
jeden 2. Freitag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: R. Hübel, Tel. 4836 
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GOTTESDIENSTE 

Mai 

01.05.22 Miserikordias Domini   Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädn. Steinseifer)   
   Kollekte:  Jugendarbeit 
 
08.05.22 Jubilate      Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte:  Ev. Jugendarbeit in Westfalen 
  
15.05.22 Kantate      Ferndorf  
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel)      

   Kollekte:  Ev. Kirchenmusik 
 
22.05.22 Rogate      Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vik. Klaas) 
   Kollekte:  Straffälligenhilfe 
 
26.05.22 Christi Himmelfahrt   Ferndorf  
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte: Weltmission 
 
29.05.22 Exaudi      Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte: Partnerschaft Tansania 

 
Weltladen  
1. Sonntag im Monat 
Kirche Ferndorf 
Info: A. Rujanski, Tel. 57960 
2. Sonntag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: B. Klein,  Tel. 12547 
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GOTTESDIENSTE 

Juni 

05.06.22 Pfingstsonntag    Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel)   
   Kollekte:  Bibelverbreitung in der Welt  
 
06.06.22 Pfingstmontag    Waldesruh 
09.00 Uhr Wald-Gottesdienst (Pfr. Friederichs) 
   Kollekte:  Beratungsdienste u. Wohnungslosenhilfe 
 
12.06.22 Trinitatis     Ferndorf 
10.00 Uhr Festgottesdienst Jubiläumskonfirmation  
   (Pfrn. Scheckel )        

   Kollekte:  Erhaltung unserer Kirchen 
 
19.06.22 1. Sonntag n. Trinitatis  Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte: suchtkranke Menschen 
 
26.06.22 2. Sonntag n. Trinitatis  Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Brahms) 
   Kollekte: Förderung des Ehrenamtes 
 
11.00 Uhr Waldgottesdienst (Pfr. i.R. Thiemann) SGV-Hütte/ 
   mit Posaunenchor     Ferndorf 
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KIRCHE &  GESCHICHTE 

Besitzverhältnisse der Kirche in Ferndorf und Kredenbach 1566

Einen vielseitigen Einblick in die Lebens- 

und Wirtschaftsverhältnisse der Siegerlän-

der Bevölkerung um die Mitte des 16. Jh. 

liefert die Schatzungsliste zur Reichs- und 

Türkensteuer von 15661. Sie bringt nicht nur 

die Namen der Steuerpflichtigen, sondern 

auch genaue Angaben über das Vermögen 

jedes einzelnen Steuerzahlers. Es wird un-

terschieden zwischen Haus-, Grund- und 

Viehbesitz sowie die daraus berechnete 

Schatzung2. Die Gebäude und der Grundbe-

sitz werden dem Wert nach angegeben und 

nicht nach der Größe. Reichs- und Türken-

steuern, die zur Abwehr der Türkengefahr 

eingeführt wurden, sind reichsweit erhoben 

worden. Weitere ausführliche Schatzungen 

aus dem 16. Jh. sind aus den Jahren 1542 und 

1599 vorhanden. Andere Schatzungen nen-

nen nur die Namen der Steuerzahler und die 

zu zahlenden Abgaben (1572, 1583). Pfarrer 

in Ferndorf war Jacob Beer, der sich auch 

Jacob Ursinus nannte (1555-1574). Kreden-

bach gehörte zu dieser Zeit noch zum Amt, 

Gericht und Kirchspiel Netphen. In Ferndorf 

einschl. der Hammersiedlung vorm Berg 

und Ahe, das um 1700 evakuiert wurde, wer-

den 1566 insgesamt 33 Höfe verzeichnet3 , in 

Kredenbach standen 11 Häuser4. Während in 

Ferndorf selbst nur zwei Häuser im Eigenbe-

sitz waren, standen in Kredenbach sechs 

freie Höfe. In Merklinghausen, Winter-

bach, Dahlbruch und Schweisfurth gab es 

keinen Eigenbesitz der Bewohner. Wäh-

rend insg. 10 Höfe in Ferndorf gräfliche 

Höfe waren, hatten die Nassauer Grafen in 

Kredenbach keinen Besitz. In Müsen und 

Winterbach sind je ein Hof, in Merkling-

hausen drei gräflich. Drei Kredenbacher 

Höfe befanden sich im Besitz des Adelsge-

schlechts von Selbach in Lohe und ein Hof 

gehörte der Familie Wischel in Langenau. 

Diese beiden Familien besaßen außer ih-

ren Herrenhäusern in Lohe und Langenau 

keine Häuser im Amt Ferndorf, hatten 

aber Liegenschaften in Ferndorf und Mü-

sen verpachtet. Bemerkenswert ist der 

umfangreiche Besitz von Kirche und Pfar-

re mit insgesamt 15 Höfen. Damit besaßen 

Kirche und Pfarre in Ferndorf wesentlich 

mehr als der Landesherr. Weitere vier 

Höfe in Ferndorf und ein Hof in Ernsdorf 

gehörten dem westfälischen Zisterzienser-

Nonnenkloster Drolshagen und lagen da-

mit im Einflussbereich des kurkölnischen 

Sauerlands. Darunter war auch der Irlen-

hof, der größte Ferndorfer Hof. Ein Gut in 

Kredenbach war ein Lehnshof des Prä-

monstratenserinnen-Klosters Keppel. Die-

ses Kloster besaß im Kirchspiel Ferndorf 

zwei Höfe in Müsen, sämtliche Höfe in 
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KIRCHE & GESCHICHTE 

Besitzverhältnisse der Kirche in Ferndorf und Kredenbach 1566 

Dahlbruch und Schweisfurth und einen in 

der Wüstung Merklinghausen5 . Alle diese 

Die Besitzungen von 1566 weisen in eine Zeit, in der Ansehen und Macht von Adel, 
Kirche und Klöstern ausgingen.  

1 Amt Ferndorf: Staatsarchiv Münster FSLA 24 Nr. 37, Amt Netphen: Staatsarchiv Münster 

FSLA 24 Nr. 200.  
2 Den Begriff Schatzung (Abgabe, Steuer, Schätzung) verwendet man heute als zusammen-

fassende Bezeichnung für den Einzug direkter Steuern im Mittelalter und in der Frühen 

Neuzeit.  
3 Hoffmann, A. & A. Schulte-Lefebvre (2012): Ortsfamilienbuch Ferndorf 1576-1795. Plaidt. S. 

XVIII ff.  
4 Müller, H. (2007): Kredenbach im Schatzungsregister 1566 – Die Einwohner und ihre Häu-

ser in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Kreuztal (Privatdruck). 18 S.  
5 Müller, H. (2015): Merklinghausen im 16. und 17. Jahrhundert. Ein Beitrag zur Geschichte 

der alten Höfe im nördlichen Siegerland. Kreuztal (Privatdruck). 76 S.  

Höfe lagen in der Nähe des  Klosters, dazu 

kam ¼ Hof in Osthelden.  
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KIRCHE &  GESCHICHTE 

Der „Steuerzettel“ für Mergen Hannes in 

Kredenbach, der in „Merje“-Haus wohnte, 

aus dem Jahre 1566. In diesem Fall hat der 

Familienname aus dem 16 Jh. zu dem heu-

te noch gebräuchlichen Hausnamen ge-

führt. 

Mergen Hannes war Hausbesitzer, „Hauß 

und Hobstat“ hatten einen Wert von 20 fl, 

seine Wiesen von 20 fl, die Felder waren 16 

fl, der Garten 6 fl und der Hauberg 10 fl 

wert. Der Viehbestand bestand aus 2 Kü-

hen, 2 Rindern, 2 Schafen und 2 Schwei-

nen und war 15 fl wert. Auf Grund seines 

Vermögens soll er 1 fl zur Schatzung ge-

ben.  

Durch Auswertung der Schatzung erhält 

man sowohl ein recht genaues Bild der 

Lebensverhältnisse einzelnen Familien als 

auch ganzer Ortschaften. 

 

Hartmut Müller 

 

 

 

Der hohe Informationsgehalt der Schat-

zung von 1566 soll an je einem Beispiel aus 

Ferndorf und Kredenbach verdeutlicht 

werden.  

Der Name Mauer oder mundartlich Muhr 

gehört zu den ursprünglichen Ferndorfer 

Familiennamen, der sich hier gebildet hat 

und über fünf Generationen bestand.6 Es 

handelt sich um einen Herkunftsnamen, 

der auf den Wohnort „an der Mauer“, ge-

meint ist die Kirchhofsmauer, hinweist. 

1566 bewirtschaftete Johann Muhr ein 

Pfarrgut. 7 

  Ferntorff 
Mhorn Johann 
sein Hauß steht uf Pfarguth 
geacht      50 fl8  
hat khein eigen guth 
Nutzung uf den Lehenguttern   25 fl 
5 Kuehe      20 fl 
1 Rindt  6 Schaaff  4 Schwein     9 fl 
uf Pfandtguttern     40 fl 
soll zu dieser Anlage versteuern  
                                                2 ½ fl 6 alb 6 d 
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6 Irle, L. (1961): Die Entstehung von Familiennamen in Ferndorf. Siegerland 38: 75-76.  
7 Müller, H. & G. Weller (2008): Mauer / Mu(h)r – Eine alte Ferndorfer Familie. Kreuztal 

(Privatdruck). 18 S.  
8 fl. steht als Abkürzung für Gulden (1252 erstmals in Florenz geprägt, daher auch Floren 

oder Florin).  
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RÜCKBLICK 

Am Freitag, den 04.03.2022 haben wir 
im GMZ Kredenbach den 42. Weltge-
betstag gefeiert. Frauen aus England, 
Wales und Nordirland haben die Ge-
betsordnung mit dem Thema 
„Zukunftsplan: Hoffnung!“ vorbereitet. 
Was wird aus uns werden? Wie wird es 
weitergehen – im alltäglichen Leben, 
aber auch mit unserer Welt im Ganzen? 
Selten haben so viele Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in die Zu-
kunft geblickt, wie in der Zeit der Pan-

demie und jetzt im Krieg in der Ukrai-
ne. Als Christ*innen glauben wir an die 
Rettung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang. Der Bibeltext Jeremia 29, 1-
14 des diesjährigen Weltgebetstages ist 
ganz aktuell: Wir befinden uns in Baby-
lon etwa um 595 vor Christus, in einer 
Zeit großer politischer Krisen. Die Ba-
bylonier haben Jerusalem erobert und 
vieles zerstört. Die Menschen sind ins 
Exil verschleppt worden, verzweifelt 
und suchen nach Wegen zur Rückkehr 

Weltgebetstag 04.03.2022 
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in ihre Heimat, das Land ihres Gottes. 
Da schreibt der Prophet Jeremia einen 
Brief an die Ältesten. Der Text wurde 
von dem Ältesten Mattahias (Serena  
Adarkwah) und seiner Frau Ruth (Anne 
Müller) im Dialog vorgetragen. Jeremia 
schreibt: „Baut Häuser, pflanzt Gärten 
und verzehrt ihren Ertrag. Heiratet 
und vermehrt euch, werdet nicht weni-
ger. Wenn 70 Jahre vorbei sind, ihr 
mich ruft und zu mir betet, werde ich 
euer Schicksal zum Guten wenden. Ich 
habe Pläne des Friedens und will euch 
Zukunft und Hoffnung geben.“ Pfrn. 
Anne-Christin Brahms hielt die Predigt 
zu diesem Text. 
 
Sehr schöne Lieder rundeten den Got-
tesdienst ab: „Wie heimatlos fühl ich 
mich dann und wann, irre umher ohne 
Ziel und Plan. Voll Sehnsucht, da frag 
ich mich: “Wohin, wohin?“ Doch du 
hast einen Plan für mich, du ewige 
hoffnungsfrohe Zukunft in Freiheit und 
Frieden, dir singe ich voll Vertrauen 
mein Lied.“ 
 
Da anschließend wegen der hohen 
Corona-Zahlen kein gemeinsames Bei-
sammensein möglich war, hatte sich 

das Vorbereitungsteam zum Abschied 
eine Überraschung ausgedacht. Jeder 
Besucher bekam ein Tütchen mit ei-
nem frisch gebackenen Scones (engl. 
Gebäck) einschl. Rezept, einem Tee-
beutel, zwei Karamellen und einem 
Schiffchen Zukunftsplan: Hoffnung. So 
konnte jeder über den Gottesdienst 
zuhause noch mal nachdenken. Vielen 
Dank für die eingesammelte Kollekte 
von 640,- € für Frauenprojekte in aller 
Welt. 

 
Anne Müller 
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AUS DER REGION 

 
Ich bin Manuela Halberstadt und die 
neue Kollegin im Jugendbüro der Regi-
on  7a  „nö rdl iche s  S ie ge r-
land“ (Kirchengemeinden Kreuztal, 
Krombach, Buschhütten, Ferndorf). Mit 
einem Stellenumfang von 25% 
(10Stunden/Woche) habe ich am 
01.01.2022 in der Region angefangen zu 
arbeiten.  
 
Zu meiner Person:  
Ich bin 32 Jahre alt, seit vier Jahren mit 
meinem Mann Markus verheiratet und 
Mutter unseres fast zwei jährigen Soh-

nes Erich. Ich bin in Siegen geboren und 
in Buschhütten aufgewachsen. Nach 
meinem Abitur und einem daran an-
schließenden freiwilligen Jahresprakti-
kum bei dem Verein INVEMA e.V. in 
Kreuztal, habe ich im Jahr 2011 mein 
Studium der Sozialen Arbeit an der 
Evangelischen Hochschule in Darmstadt 
begonnen. Nach meinem Abschluss als 
Bachelor of Arts im Fachbereich Soziale 
Arbeit/Sozialpädagogik habe ich im 
Frühjahr 2015 meine erste Stelle im Re-
ferat für Jugend und Gemeindepädago-
gik des Evangelischen Kirchenkreis Sie-
gen angetreten. Meine Aufgaben waren 
die Leitung des Jugendtreffs Chilli in 
Freudenberg sowie die dezentrale Ju-
gendarbeit in der Kommune Freuden-
berg. Während dieser Zeit habe ich auch 
meine gemeindepädagogische Zu-
satzqualifikation an der evangelischen 
Hochschule in Bochum erworben.  
 
Nach meinen fast zwei Jahren Elternzeit 
freue ich mich nun sehr auf den berufli-
chen Wiedereinstieg und vor allem auf 
mein neues Aufgabengebiet in dieser 
Region. Obwohl meine Stundenzahl mit 
zehn Stunden in der Woche nur sehr 
begrenzt ist, teilt sich mein Aufgaben-

Unsere neue Jugendreferentin  
Manuela Halberstadt 
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gebiet auf die Jugendarbeit und damit 
die Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung meiner Kollegin Miriam Müller-
Schewtschuk und auch auf das Entwi-
ckeln und Gestalten von Angeboten im 
Bereich der Familienarbeit auf. Diese 
Angebote könnten zum Beispiel Infor-
mationsveranstaltungen mit Fachkräf-
ten zu Themen wie Babytragen, Frühe 
Hilfen, Erste Hilfe am Kind oder auch 
ein Eltern-Kind Café sein. Dabei ist es 
mir eine Herzensangelegenheit mit 
den Familien und Eltern in den Ge-
meinden in Kontakt zu treten und in 
gemeinsamen Gesprächen herauszu-
finden welche Bedarfe vorliegen. 
 
Ich stecke voller Motivation und kann 
es kaum erwarten, Sie und Euch ken-
nenzulernen. 
 
Herzliche Grüße 
 
Manuela Halberstadt 
 
Tel. 0151 21747578 
manuela.halberstadt@kk-si.de 
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75 Jahre Diakonie im Ev. Kirchenkreis Siegen und Diakonie Klinikum Jung
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75 Jahre Diakonie im Ev. Kirchenkreis Siegen und Diakonie Klinikum Jung-Stilling 

2022 wird für die Diakonie gleich dop-
pelt zum Jubiläumsjahr: 75 Jahre Diako-
nie im Ev. Kirchenkreis Siegen und 75 
Jahre Diakonie Klinikum Jung-Stilling 
Kirche und Diakonie gehören untrenn-
bar zusammen. Christliche Nächsten-
liebe wird durch das diakonische Han-
deln von Gemeinden, Einrichtungen 
und Diensten für die Menschen in un-
serer Region seit 75 Jahren erlebbar.  
Das soll gefeiert werden!  
 
Festgottesdienst am 24. Mai 2022 
Das Jubiläumsjahr beginnt mit einem 
großen Festgottesdienst am 24. Mai 
2022 um 17.00 Uhr in der Siegener Ni-
kolaikirche. Die Festpredigt wird Ulf 
Schlüter, Vizepräsident der Ev. Kirche 
von Westfalen, halten. Musikalisch 
wird der Gottesdienst durch den Diako-
nie-Projektchor, unter der Leitung von 
Kirchenmusikdirektorin Ute Debus, 
und dem Blechbläserensemble „pro 
musica sacra“ mitgestaltet.  
 
Der Diakonie-Projektchor wurde eigens 
für diesen Anlass aus Gemeindeglie-
dern aus den Kirchengemeinden des 
Ev. Kirchenkreises Siegen sowie haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden der 

Diakonie zusammengestellt. Wer gerne 
mitsingen möchte, kann sich noch bis 
zum 20. April 2022 unter info@dw-
siegen oder Tel.: 0271 / 333 6745 im Bü-
ro des Diakonischen Werks informieren 
und anmelden. 
 
Ökumenischer Kirchentag Siegen 
„Unglaublich, wofür Kirche steht“ 
am 18. Juni 2022 (siehe S. 30 ff). 
Auf der Themeninsel Liebe wird die Dia-
konie mit einem eigenen Stand vertre-
ten sein und einen Einblick in ihre Ar-
beit geben.  
Aktuelle Informationen zum Kirchentag 
gibt es unter : 
www.unglaublich-siegen.de 
 
Woche der Diakonie 27. August bis 
04. September 2022 
In der Woche der Diakonie vom 27. Au-
gust bis 04. September 2022 werden ver-
schiedene Gottesdienste und Veranstal-
tungen rund um die Diakonie angebo-
ten.  
Am Samstag, den 27. August 2022 findet 
der „Tag der offenen Tür“ im Diakonie 
Klinikum Jung-Stilling statt. Bei dieser 
Gelegenheit gibt es die Möglichkeit hin-
ter die Kulissen des Krankenhauses zu 

http://www.unglaublich-siegen.de
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schauen, den neuen zwölfstöckigen 
Anbau in Augenschein zu nehmen und 
bei einem bunten Rahmenprogramm 
die verschiedenen Angebote der Diako-
nie kennenzulernen. 
Weitere Veranstaltungen der Woche 
werden im Laufe des Jahres noch ver-
öffentlicht.  
Für aktuelle Informationen zum Jubilä-
umsjahr lohnt es sich immer mal wie-
de r  auf  de r  I nt e rne t s e i t e 
www.diakonisches-werk-siegen.de 
vorbeizuschauen. 

http://www.diakonisches-werk-siegen.de
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 Liebe Gemeindeglieder,  
liebe Leserinnen und Leser, 
ein Satz den wir für unser diakonisches 
Handeln sofort unterschreiben würden. 
Aber was heißt es eigentlich arm zu 
sein? Zunächst ist damit sicherlich die 
finanzielle Seite gemeint. Wenn Men-
schen nicht die Möglichkeit haben, ihre 
Grundbedürfnisse wie Nahrung, Woh-
nung oder Gesundheitsversorgung zu 
bezahlen. In Deutschland gilt jemand 
als armutsgefährdet, wenn weniger als 
60% des mittleren Einkommens zur 
Verfügung stehen. Damit einher geht 
oftmals eine soziale Isolierung und Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben ist 
kaum möglich. Diakonie sieht den gan-
zen Menschen. Sie bietet für Sorgen 
und Nöte die passende Hilfe und die 
richtigen Ansprechpartner. 
In diesem Jahr feiert unsere Diakonie 
im Ev. Kirchenkreis Siegen ihren 75. 
Geburtstag. Das Ziel der Diakonie hat 
sich dabei seit dem Gründungsjahr 1947 
nicht verändert: Der ganzheitliche 
Dienst am Menschen. Die Diakonie 
nimmt sich besonders der Menschen in 
leiblicher Not, in seelischer Bedrängnis 
und in sozial ungerechten Verhältnis-
sen an. Und dies in einem starken Netz-

werk aus professionellen Einrichtungen 
und Diensten in der Region, sowie dia-
konischen Angeboten vor Ort in den 
Kirchengemeinden. Engagierte ehren- 
und hauptamtliche Mitarbeiter bilden 
dabei das Rückgrat für die Bewältigung 
der vielfältigen Aufgaben. Sie sind mit 
ihrem Dienst „an der Seite der Armen“. 
Helfen, beraten, betreuen, behandeln, 
pflegen, heilen, seelsorgen, ausbilden, 
fördern – dies alles geschieht unter dem 
Dach der Diakonie im Ev. Kirchenkreis 
Siegen. 
 
Wir sind dankbar, dass durch Ihre regel-
mäßigen Spenden die wichtige Arbeit 
der Beratungsdienste der Diakonie in 
Südwestfalen möglich gemacht werden 
kann. Hier finden Menschen Hilfe, zum 
Beispiel in der aktuell so wichtigen Ar-
beit der Integrationsagentur oder der 
Migrationsberatungsstelle.  
Einen Überblick finden Sie unter 
www.beratungsdienste-diakonie.de.  
 
Darum bitten wir Sie auch heute wie-
der, für die Diakoniesammlung zu spen-
den. Neben den Beratungsdiensten ge-
hen 40 Prozent der Spende an Projekte 
der Diakonie Rheinland-Westfalen-

An der Seite der Armen - Diakoniesammlung 
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 Lippe und 20 Prozent an Ihre Kirchen-
gemeinde vor Ort für eigene diakoni-
sche Aufgaben. 
 
Vielen Dank für Ihre Hilfe! 
 
Ihr 
Tim Winkel 
Vorstandsvorsitzender des  
Diakonischen Werkes  
im Ev. Kirchenkreis Siegen e.V. 
    
www.diakonisches-werk-siegen.de 
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Diakonie-Adventssammlung 2021 
 
Das Diakonische Werk im Ev. Kirchenkreis Siegen e.V.  dankt allen Spendern und 
Spenderinnen für ihre finanzielle Unterstützung im Rahmen der Adventssamm-
lung im Dezember 2021.  
 
Insgesamt sind aus unserer Kirchengemeinde 910 € eingegangen!  
 
Herzlichen Dank! 
 
Katrin Haas 
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Unglaublich, wofür Kirche steht! Beim 
Ökumenischen Kirchentag in Siegen 
am 18. Juni 2022 machen der Evange-
lische Kirchenkreis Siegen und das ka-
tholische Dekanat Siegen genau das 
erfahrbar – mitten in der Siegener In-
nenstadt. Wir laden Sie herzlich ein zu 
einem abwechslungsreichen Bühnen-
programm und zu drei Themeninseln 
auf der Achse zwischen Bahnhof und 
Martinikirche sowie zwischen Herren-
garten und Apollo-Theater. Dort dreht 
sich von 10 bis 21 Uhr alles um die 
großen Themen, die katholische und 
evangelische Kirche ausmachen und 
jeden Menschen betreffen: Glaube, Lie-
be und Hoffnung. 
Das Programm wird um 10 Uhr von 
Dechant Karl-Hans Köhle und Superin-
tendent Peter-Thomas Stuberg mit 
einer ökumenischen Andacht eröffnet. 
Auf der Bühne auf der Siegbrücke wol-
len die beiden Kirchen unter Moderati-
on von Journalistin Anne Willmes mit 
Vertretern der Stadtgesellschaft und 
Bürgern ins Gespräch kommen. Auch 
die Unterhaltung kommt mit abwechs-
lungsreichen Konzerten, Clownerie 
und Zauberei nicht zu kurz. An drei 
großen Themeninseln werden die Be-

griffe Glaube, Liebe und Hoffnung in 
Ausstellungen, Spielen und Mitmach-
aktionen erfahrbar. Die Themeninseln 
rund um die Bühne bieten Raum für 
Begegnung und Austausch über Glau-
bensfragen, aber auch Anlaufpunkte 
für Ratsuchende. Ausstellungen neh-
men das Thema Schöpfung und be-
rühmte Paare aus der Bibel in den 
Blick. Bibelerzähler machen Geschich-
ten aus dem Buch der Bücher lebendig. 
Und bei einer Fotoaktion können Sie 
auf die Frage „Wer oder was ist für 
mich Liebe?“ eine fotografische Ant-
wort geben. 
Kommen Sie zum Ökumenischen Kir-
chentag Siegen, lauschen Sie spannen-
den Diskussionen und mitreißender 
Musik, beteiligen Sie sich an den Mit-
machaktionen und kommen Sie mit 
anderen Menschen aus unserem Kir-
chenkreis und aus der Stadt ins Ge-
spräch! Der Ökumenische Kirchentag 
endet um 20.30 Uhr mit einer Ab-
schlussandacht und einem Abendsegen 
von Superintendent Stuberg und De-
chant Köhle. 
Unglaublich, wofür Kirche steht – und 
undenkbar, das zu verpassen! 
Mehr Infos unter www.unglaublich-
siegen.de 

Ökumenischer Kirchentag in Siegen 18. Juni 
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WERBUNG 

 
Blutspendetermin  
Ferndorf: 
 
Freitag, 10.06.2022  
16.00 - 20.00 Uhr 
 
Ev. Gemeindehaus Ferndorf 
Ferndorfer Str. 66, 57223 Kreuztal 
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INFORMATION 
Konten: 
  
Ev. Kirchengemeinde Ferndorf 
 
Allg. Geschäftskonto: 
(u.a. für Kirchgeld) 
IBAN: DE36 4605 0001 0012 0009 72 
 
Stiftung „Laurentiuskirche“ 
IBAN: DE56 4605 0001 0012 0204 00 
 
 

IMPRESSUM 

Der Gemeindebrief erscheint im 
Auftrag des Presbyteriums der Ev. 
Kirchengemeinde Ferndorf. Für den 
Inhalt der an die Redaktion einge-
sandten Artikel ist jeweils der Un-
terzeichner verantwortlich. Die Re-
daktion behält sich jedoch vor, ein-
gesandte Artikel zu kürzen. Die gra-
phische Gestaltung obliegt dem Re-
daktionsteam. Bildrechte gehören, 
soweit nicht anders angegeben den 
jeweiligen Autoren. 
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Titelbild:   N.Schwarz@ 
       GemeindebriefDruckerei.de 
S.3:  
Text: Einheitsübersetzung der Heiligen 
Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholi-
sche Bibelanstalt, Stuttgart -  
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Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 
2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stutt-
gart -  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
 
S.14/15/23:   pixabay 
 
S.20/21:    J. Schmidt 
 
 



 

WIR SIND FÜR SIE DA! 

  
 

 

  
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten Büro 
Dienstag u. Mittwoch: 
10.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 
15.00-18.00 Uhr 
 

Hilfreiche Telefonnummern: 

Telefonseelsorge 
Tel. 0800 1110111 /  

    0800 1110222 

Diakoniestation Kreuztal 
Tel. 1026 

Ambulante Hospizhilfe 
Frau Platte 
Tel. 1028 

Seniorenberatung 
Frau Ermert-Weise 

 Tel. 582470 

Diakonie in Südwestfalen 
Soziale Dienste 
Tel. 0271 5003-0 

Kirchenkreis Siegen 
Ev. Ehe–,Familien– u.  

Lebensberatung  
Burgstr. 21-23, 57072 Siegen 

Tel. 0271 25028-0 

Jugendarbeit i.d. Region 
Raum Kreuztal 

M. Müller-Schewtschuk  
Tel. 0177 8761865 

miriam.mueller@kk-si.de 
M. Halberstadt 

Tel. 015121747578 
Manuela.halberstadt@kk-si.de 

 
 

Gemeindebüro 
 

Ferndorfer Str. 66 ∙ 57223 Kreuztal 
 

  https://ferndorf.kirchenkreis-siegen.de/ 

Pfarrerin 
Roswitha Scheckel 

Tel. 02733 2440 
r.scheckel@gmx.de 

Sprechzeiten i. Gemeindehaus Ferndorf: 
Tel. 7689943 

 Dienstag:       09.30-11.30 Uhr 
Donnerstag: 15.00-17.00 Uhr 

       Vikarin                 Pfarrerin 
    Lea Klaas              Anne-Christin Bahms 

   Tel. 02735 6588101          Tel. 0151 26025411 
   lea.klaas@ekvw.de       a-c.brahms@kk-si.de    

 

Gemeindesekretärin 
Katrin Haas 

Tel. 21760 
Fax  596573 

si-kg-ferndorf@kk-ekvw.de 

 

Kirchenmusik 
Christoph Meier-Kabelitz 

Tel. 12005 
Matthias Hahn 

Tel. 4690 

Hausmeister 
Joachim Müller 

Tel. 0152 22352441 


